
 

 

19.02.2023 / 7. Sonntag im Jahreskreis, Lesejahr A 
  

1. Lesung: Lev 19,1-2.17-18 
2. Lesung: 1 Kor 3,16-23 
Evangelium: Mt 5,38-48 

 

Seid heilig! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„HERZENSFREUDE IST LEBEN FÜR DEN MENSCHEN, 
FROHSINN VERLÄNGERT IHM DIE TAGE.“ (Sir 30,22). 

Zum Schmunzeln:  

 

 

 

„Seid heilig!“, sagt uns Gott, der 
Herr. 
Wir sagen: Heilig ist allein nur er. 

Doch wenn wir woll’n zu ihm 
gehören, 
sollten wir wohl auf ihn hören 
und leben so, wie’s ihm gefällt, 
denn er hat uns ja auserwählt 
zu seinem Volk. Er hilft uns wohl 
zu leben, wie man leben soll, 
damit für alle hier auf Erden 
Frieden und Glück kann Wahrheit 
werden. 

Nicht „Aug‘ für Aug‘ “, nicht „Zahn 
für Zahn“ 
bringt uns in dieser Welt voran. 
Denn eines bleibt da außer Acht: 
nicht Feindschaft ist’s, die Leben 
macht. 
Das Wichtigste für das 
menschliche Leben 
ist, dass wir sehr viel Liebe geben. 
Genau darauf zielt Jesus ab,  
wenn er uns heute Worte gab,  
das Leben friedlich zu gestalten, 
die andere Wange hinzuhalten, 
zum Mantel dem andren das 
Hemd zu lassen, 
nicht einmal uns‘re Feinde hassen, 
für die Verfolger gar zu beten  
und gegen das Böse anzutreten. 

Natürlich, dass wir alle wissen, 
solch Handeln ist kein Ruhekissen, 
ist nicht bequem, nicht leicht zu 
schaffen, 
bequemer ging’s vielleicht mit 
Waffen. 
Denn: Wo ist da mein „Ich“ 
geblieben? 
Komm ich da nicht zu kurz bei 
solchem Lieben? 

Ja, das könnte man wohl meinen,  
doch im großen Ganzen will mir 
scheinen,  
dass man insgesamt besser lebt,  
wenn man nach dem Guten strebt. 
Wir alle sind doch Gottes Tempel, 
sein Geist drückt auf uns seinen 
Stempel. 

Und diesen Geist im anderen sehn, 
das lässt uns besser noch 
versteh’n, 
was es heißt, dass wir heilig sind. 
Jeder Mensch ist Gottes Kind! 

Der mit Liebe lebt, ist der Dumme 
nicht, 
denn er gibt Gott in der Welt ein 
Gesicht! 
Ich wünsch‘ uns allen, dass wir uns 
trauen 
auf die Liebe Gottes und der 
Menschen zu bauen. 

PR Brigitte Hafenscherer 


